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«Das gibts nur 
in Villmergen»

Für das Villmerger «Güüggen» gibt 
es keinen Vorverkauf und die Be-
rechtigung zum Mitmachen kann 
man sich weder mit Geld erkaufen 
noch mit guten Beziehungen er-
schleichen. Seit 1960, als die Vill-
merger Dorffötzel den altherge-
brachten Fasnachtsbrauch neu or-
ganisiert haben, ist das «Güüggen» 
einem exklusiven Kreis vorbehal-
ten – den Frauen und Männern im 
50. Lebensjahr, welche entweder in 
Villmergen aufgewachsen oder 
dorthin zugezogen sind. 

An der letztjährigen Fasnacht 
stellten die «Güügger» des Jahr-
gangs 1961 das Dorf auf den Kopf. 
An der Knebelübergabe (der Güüg-
gibueb, der noch heute die Identifi-
kationsfigur der Villmerger Fas-
nacht ist) gaben sie das Zepter der 
Fasnacht dem Jahrgang 1962 wei-
ter. Die Tradition des «Güüggens» 
ist eine Tradition, die es nur in 
Villmergen gibt.  --sab
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«Positiv und erfreulich»
Grundbuchamt zügelt nach Wohlen – Betrieb startet im September

Die Grundbuchämter in 
Bremgarten und Muri müssen 
aus Platzgründen weichen. Dies 
ist eine gute Gelegenheit, beide 
Ämter zusammenzulegen. In 
Wohlen entsteht das neue Grund-
buchamt.  

Der Regierungsrat hält die vorge-
schlagene Lösung  für die beste und 
die wirtschaftlichste Variante. Und 
der Gemeinderat Wohlen findet es 
«positiv und erfreulich», wie Gemein-
deammann Walter Dubler erklärt. 
Das Grundbuchamt hat einen neuen 
Standort – und zwar in der Überbau-
ung Casa Güpf in Wohlen.

Die Bezirksgerichte in Bremgarten 
und Muri sowie die Staatsanwalt-
schaft Muri-Bremgarten brauchen 
dringend mehr Platz. Und dies auf 
Kosten der Grundbuchämter, die des-
halb in Bremgarten und Muri aufge-

geben und in Wohlen zusammenge-
legt werden. Die Umbautätigkeiten an 
allen drei Gebäuden kostet den Kan-
ton Aargau Investitionen von rund 4,2 
Millionen Franken. Das Gewerbehaus 
der Casa Güpf liegt laut Ammann 

Dubler ideal und in der Nähe zum öf-
fentlichen Verkehr. Das Grundbuch-
amt deklariert er jedenfalls als Ge-
winn für Wohlen. --dm
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Für ihre vorbildlichen Anstren-
gungen im Bereich der Ökologie 
und der Klimaneutralität durfte 
die Wohler Verpackungsfirma  
O. Kleiner AG gestern in Zürich 
ein schönes Zeichen der Wert-
schätzung entgegennehmen.

Leo Ferraro

Oft kommt es ja nicht vor, dass die 
Zürcher im ländlichen Freiamt nach 
Vorbildern Ausschau halten. Im Fall 
des ZKB-Nachhaltigkeitspreises führ-
te jedoch kein Weg an der O. Kleiner 
AG vorbei. Das national und interna-
tional tätige Unternehmen aus Woh-
len legt seit Jahren grössten Wert auf 
Ökologie und Klimaneutralität. Unter 
anderem stellte die O. Kleiner AG im 
vergangenen Jahr die erste vollkom-
men klimaneutrale Verpackung der 
Welt vor. «Damit und dank seiner ho-
hen Innovationskraft nimmt die O.
Kleiner AG in der Branche eine Vor-
reiterrolle ein», sagte Bruno Dobler, 
Vizepräsident des ZKB-Bankrats in 
seiner Laudatio.

«Schöne Anerkennung»
Zum dritten Mal hat die Zürcher Kan-
tonalbank den mit gesamthaft 
150 000 Franken dotierten Nachhal-
tigkeitspreis ausgeschrieben. Eine 
hochkarätige Jury hat schliesslich die 
drei Finalisten ins noble Hotel Park 

Hyatt  in Zürich geladen. In Anwe-
senheit von zahlreichen Gästen aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
führte «10 vor 10»-Moderator Ste-
phan Klapproth elegant und humor-
voll durch die Preisverleihung. 

Hinter dem Gebäudetechnikunter-
nehmen Hunziker Partner AG, Win-
terthur, und der Alternativen Bank 
Schweiz AG schaffte es die Wohler 
Firma auf den 3. Rang. «Eine schöne 
Anerkennung», freute sich Patron 

Martin Kleiner. Besonders positiv 
schätzt er die Tatsache ein, dass sei-
ne Firmenphilosophie ausserhalb der 
Region Freiamt für Aufsehen sorgt.

Bericht Seite 17

Nachahmer gesucht
Wohlen: O. Kleiner AG erhält Nachhaltigkeitspreis der Zürcher Kantonalbank

Der neue Standort: 
Das Grundbuchamt  
wird im Casa Güpf 
in Wohlen künftig 
sein Zuhause 
haben. 

Bi
ld

: D
an

ie
l M

ar
ti

Freude über die Anerkennung: Luzia und Martin Kleiner gestern an der Preisverleihung im «Park Hyatt» in Zürich. Bild: Leo Ferraro

Herausforderungsreiche Zeiten
Kelleramt: Reformierte Kirchgemeinde seit zehn Jahren selbstständig

Mehr kirchliche Aktivitäten in 
den Dörfern der Kirchgemeinde 
war ein Wunsch, der vor der 
Trennung von Bremgarten-
 Mutschellen bestand. 

«Unsere Kirchgemeinde lebt und prä-
sentiert sich auf einem guten Stand.» 
Für Eginhard Jaeger aus Arni, der 
die Wehen Ende der 90er-Jahre und 
schliesslich die Geburtsstunde der 

reformierten Kirchgemeinde Keller-
amt 2002 als Kirchenpfleger aus 
nächster Nähe erlebte, hat sich die 
Loslösung gelohnt. Heute gehören 
knapp 2100 Mitglieder aus Arni, Is-
lisberg, Jonen, Oberlunkhofen, Rot-
tenschwil und Unterlunkhofen der 
Kirche an. Nach vielen Wechseln in 
der Kirchenpflege und einer Zwangs-
verwaltung durch einen Kurator hat 
sich in den letzten zwei Jahren die 
personelle Lage stabilisiert. «Wir se-

hen hoffnungsvolle Ansätze. Wir sind 
aber noch nicht über den Berg und 
müssen Sorge tragen», sagt Pfarrer 
Martin Hess, der seit 2008 im Keller-
amt tätig ist. Nieder- und hochschwel-
lige Angebote, die intensivierte Öf-
fentlichkeitsarbeit und Projekte wie 
letzthin ein Musical mit einem Ju-
gendchor sorgen dafür, dass man 
wahrgenommen wird.  --aw
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